
Wanderung Karthane - Groß Lüben 
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                                            Eiscafe „Kabel „ in Groß Lüben 

 
 
 
 
 

 

Länge ca. 10km ; 

Dauer ca. 2,5 Stunden                                                 Staustufe an der Karthane 

Wegeverlauf:                                                                                    
Ausgangspunkt für die Wanderungen entlang der Karthane ist der Bahnhofsvorplatz, von wo aus wir die Bahnstraße entlang 

bis zu dem imposanten Gebäude der ehemaligen Schule gehen. Dort biegen wir rechts ab in die Mühlenstraße, vorbei an der 

Karthanehalle bis zur Straßenbrücke über den Fluss. Es geht gleich hinter der Brücke scharf nach links weiter durch den 

Mühlendammpark bis zur Fernverkehrsstraße. Wir überqueren dort die Brücke und gehen dann immer entlang der Karthane 

vorbei an zwei kleinen Stauwerken, die nach Begradigung des Flusslaufes in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts 

eingerichtet wurden, um gegebenenfalls die Fliesgeschwindigkeit der Karthane zu regulieren. Verschiedene Tafeln am 

Flussufer geben Auskunft über das Karthaneflussgebiet. Schließlich gelangen wir zum Stauwerk mit neu angelegter 

Fischtreppe, ein schöner Platz zum Verweilen. Von hier kann man im Frühjahr und Herbst oft massenhaft Kraniche und 

Störche beobachten, die hier Rast machen. 

Wir nutzen jetzt die Straße und gehen ca. 300 Meter nach rechts bis zur nächsten Wegkreuzung. Hier führt ein 

Wirtschaftsweg bis Groß Lüben. An der Hauptstraße angelangt, wandern wir rechts entlang  vorbei an der 1904 im 

neugotischem Stil errichteten Kirche, die man besichtigen kann. Wir überqueren die Hauptstraße und gehen weiter die 

Dorfstraße entlang. Am Eiscafe “Kabel“ können wir einkehren und dann weiter bis zum Dorfende laufen. Den Alten 

Wittenberger Weg biegen wir dann rechts ab und wandern wieder Richtung Bad Wilsnack. Dabei kommen wir an der CLEO 

Schreibgeräte GmbH vorbei. Hier befand sich seit 1533 eine  Wassermühle in der noch bis 1963 die Staukraft der Karthane 

für das Mahlen von Getreide genutzt wurde. Über die Mühlenstraße vorbei an der Karthanehalle gelangen wir schließlich 

zurück zum Bahnhof, dem Ausgangspunkt unserer Wanderung. 

 

 
                  

 

 

 

 

 

 

 

Kirche 

Groß Lüben 

                  Cleo Schreibgeräte GmbH  

 

 


